
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 33 (1929-1930)

Heft: 18

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seber Abonnent b«r Ausgabe B
iff mit seiner Ehefrau fur je 3000 Fr. gegm Hnfaa »erficberf.

3Örid), 15. Sunt 1930 XuSgaÉeA oS)ne lester"'ft' V.—, 6 SKonate gt. 4.30 33. Sû^rg* 5it. 18
««eint monolIU» jmeteal foMtAtatto VII! 1669

Alleinige Anzeigen-Annahme :

Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf Mosse, Zürich, Basel, Bern und Agenturen.

^Uujtmrte ÇalbmonatsJcfjrvp:

<5egmnbet oonber|3ej*taIo^^|e|èllfcl)aft ^ütnd)
unb unter ïïtttrohtfung etnec ttfcmrtjfyen éommtffibn

fyecausgegeben t>on îllûtfec,Ö)ecber& (éd.,^ürtd)

Jeder Abonnent der Ausgabe S
ist »Sinvr kkskrsu für je zooo gegen Unfall versichert.

Zürich, 15. Zum 193(1 Msgabe^chneànÂmn^Mlich'^^ k Monate Fr, i,M 33. Zahrg» Ar. 18
<k«à, mmMich Wài P°«°àwvMlse9

^Ileilll^s à?el^s»-àQêtkms î

^IltiellZesellsedakt âor IlllîerlleliluunZen lìuàolt ^îosss, ?ûrícìi, Là8el, Lern u»à ^.ßsniurell.

ZchwerZevilche

Mus^rierte halbmonats^rP

Gegründet vondev^)estalozMe(elltchaft Zurich
und unter tllitwirkung einer làrarischen Kommission

herausgegeben von Nullev.WerdersCo..Zurich



Der Mangel an Appetit ist das sichere Zeichen eines beträoht-
liehen Nachlassens der Lebenstätigkeit. Die Personen, die an
Bleichsucht, an Ueberarbeitnng, an Entkräftung leidenj diejenigen,
deren Blut verarmt oder deren Nervensystem erschlafft ist, haben
fast gar keinen Appetit. Sie klagen auch über Magenschmerzen,
über Verdauungsstörungen, über Kopfweh und über Müdigkeit.

Man ist überrascht über die Veränderung, die die Pink Pillen
bei allen diesen leidenden Personen bewirken. Diese selbst sind
überglücklich, weil schon die ersten Tage der Kur ihnen eine so
große Erleichterung verschafft haben. Sie haben wieder Hunger,
ihre Magenleiden lassen nach, sie schlafen besser, und nach und
nach werden sie wieder arbeitsfreudiger und unternehmender. Die
Pink Pillen, deren Eigenschaften als Erneuerer des Blutes und der
Nervenkraft wirklich außergewöhnlich sind, bewirken häufig ganz
radikale Kuren.

Die Pink Pillen eignen sich für alle Naturen und zeitigen immer
ausgezeichnete Resultate in allen Fällen von Blutarmut, Neu-
rasthenie, allgemeiner Schwache, Störungen des Wachstums und
der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfweh und nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Er. 2 per Schachtel.

(Aus 1&93 begeisterten Dankschreiben.)

Mit Nagomaltor habe ich bei ei»
nigen Patienten recht befriedi-
gende Erfolge gesehen. Nament-
lieh zur allgemeinen Kräftigung
und zur Anregung des Appetits
scheint mir das Präparat sehr
gute Dienste zu leisten. Ich
habe es in meiner Praxis zudiesem
Zweck schon vielfach verordnet.

Dr. X. 975.

NAGOMALTOR

Bi/r/tc/vwM
das idea/e

i/ncf
CZi?in<fo55C/!.

iKILOÄ
FLOCONS
rdAVOÏNÈ

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Hausmittel für wunde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrhoiden, Hautleiden, Wolf, Brandschaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In allen Apotheken.

General-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Hörnings reines
Pflanzen-Nährsalz

ist für alle Topf- nnd Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schweizer-
fabrikat. Nnr echt in Originalbüchsen mit dem Namen des Fabrikanten

Alphons Horning, Bern. In Drogerien, Samen- nnd Blumenhandlnngen.
Büchsen à Fr. 1.—, 2.50, 4.—, 6.— etc.

finden bei uns prompte und gewissenhafte Erledigung

Schweizerische Volksbank
Gegründet 1869 — Stammkapital und Reserven Fr. 210 Millionen

ZÜRICH
USTER — WETZIKON — WINTERTHUR

Altstetten — Dietikon — Küsnacht — Meilen — Thalwil — Horgen — Wädenswil

ver à»gsl s» ^xxstit ist às.s siobers ^siobe» ei»os betràokt»
liàsn I?».edlasssii8 âsr I^sksustL-tiävit. Viv ?vrs0nvn, àis an
LIsivàs»okt, g» vsders.rbeit»»g, »n L»tkrbkt»»g Ioiào»r àis»igs»,
âors» LI»t vers,ri»t oàsr âers» Xsrvs»sxstem sisoblent ist, bsbs»
test gsr kvins» Nxxstit. Sis klsgg» à»ob über Nggeusobwgr^s»,
iìder Veickgonngsstorangk», Äder Loxtwed »»â »der klààigkslt.

big» ist bbsrrssobt »der âie Vkààoinng, Sis à kink kille»
dei »Ile» àiossn leicke»âs» Versons» bewirke». viess selbst sinà
»borglilokliok, weil sobo» àio erste» ksss àsr Lur ikve» si»s se
groöo Lrlsiobt«r»»g vsrsobâ babs». Sis bsbe» wieâsr v»»ger,
ibrs Us.gs»Isiàs» Issss» »sob, sis ssklàts» besser, »»â »sob »»â
»»sb wsrcks» sis wieâsr srbsitskrsoàigsr »»â »»tsr»kki»o»<isr. vis
?i»k kille», âers» Ligs»svbs.kte» sls Är»e»srer àes vlntss »»à àsr
Xkrvonkrg.lt virkliob s»üsrgewök»Iiob si»à, bewirke» bitnlig gs.»z!
raàiksls lînrsn.

vis kiok kille» eîFvk» sieb Kr elle Xsturs» »»<l Zeitige» i mnrsr
s»sxe2siob»sts kss»It»ts i» »Ile» kblls» von lZIntgrmnt, Xsn-
rsstbsnis, «.llZginàkr gokwàvbs, 3tör»»gs» àes Wsobstiuus »»à
àsr Vsobsoljsàre, U»ge»Ieiàe», lvoxlwsk »»â »ervöss Hisoböz>k»»g.

vis?i»k kille» si»à 2» bs.be» i» »Ile» rlxotkeks», sowie û» vsxSt:
Nxotksks à»»yà, ^»s.i àes Lerxllss, 21, Ss»t. kr. 2 xsr Sobsobtel.

(à»s ldSZ begeisterte» Vs»ksvbreids».)

Uit. àZoms.1bor ks.do loti do 1 oi»
niZori ?s.bionbon roodb dokrioâi»
Zoriâs XrkolZs Zossdori. àmonb»
lied sir nlIZomsirion XràkbiZing
iriâ sir àroZiiiZ âos ltxxsbibs
sodoinî, mir âs.s krLi.xs.ro.i, sskr
Zibo Vionsbs su Isisbori. lok
ds.do os irimsirior?rs.xis siâiossm
Xvso^ sokon viollts.od vororânob.

vr. X. S7S.

Làràmà/i
otcrs icleà

t,nok

QbencieLFen.

-KMM

5î. Iskobs-Ssissm
vvll Apotbklksr L. Irsntmsnn, Sssvl. kreis kr. 1.75.

llsnsmitts! Mr wnnào Ltsllsn, Vsrlst^ullxe», Xrampksrlsrn,
offen« keine, Lssmorrboià, àntleià, Volk, Lrsnàsàà,

krostbsào, Zonnondisnck. In sUsn L,pâckon.
Ksnoral-vspot: 8t. tàd» kpollielcv, Sssol.

NSrning« reine»

^lâàl'sà
ist kür silo koxk- llllä kreilàllâ-kàvMll à bests LüllAmittel. krstss Zeàvàor»
ksbrilcst. àr eokt in l)rÌAÌnâIbûobssn mit àom àmen âes ksdrikànton

àlpbons Lörninx, Lern. In vroZsrien, Lsmen- nnà LInmenballànAen.
Lüobsen à kr. 1.—, 2.5V, 4.—, K.— eto.

iinâsn bei UN8 prompte und Zeivisseodskte LrlediZung

SOtiwsi^SriLekS Volksdank
(ZeZrlincZet 1869 — Stammkapital und Reserven kì 210 ^Ullionen

Mstetten — Oletikon — kiîsnacbt — teilen — l'balvi! — UvrZen — Wâdensvil
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